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Ädounente «.

Rr . 597 . Telefon : Expedition Nr . 8« . Karlsruhe , Mittwoch den 22 . Dezember 1915 . Telefon : Redaltion Rr . 308. ZI . Jahrgang »

vom Xrieg .

Vm wefilichen MMauplatz .
W ^T .B . Grohe » Hauptquartier , 22. Dez. Amtl .
Die Franzose « grisfeu am Rachmittag unsere Stel -

lungen am Hartmannsweilerkopf und am Hirz «
stein (nördlich von Wattweiler ) uuter Einsatz erheblicher
Kräfte an . Es gelang ihnen , die Kuppe des Hartmanns -
iveilcrlopfes , die nach den offiziellen französischen Berichten
allerdings schon seit Ende April in französischem Besitz gewesen
sein soll, und eiu kleines Grabenstück am Hilsenfirst zu
nehmen . E i n T e i l der verlorenen Stellung am Hartmanns -
weilerkopf wurde heute vormittag bereits zurückerobert .
Ein Angriff bei Metzeral brach vor unserer Stellung zu-
sammen .

Auf der übrigen Front bei unsichtigem Wetter uud Schnee-
treiben nnr geringe Gefechtstätigkeit .

Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .
W .T .B . Ba- is , 22. Dez . (Nicht amtlich) . Amtlicher Bericht von

gester« nachmittag 8 Uhr : Das Eefchvtzfeuer hat sich im Laufe der
Nacht merklich verlangsamt . Im Art . is nordwestlich von der Höhe
140 liegen die Deutschen vor unseren Schützengräben eine Min«
springen , die keinen Schaden verursachte. Wir besetzten don Rand
des Trichters . Zwischen Somme und Aisne einig« Kämpfe zwffchvn
Aufklürungsabteilungen .

In der Gegend von Lihonv wurde siue feindliche Auskläruwgs-.
abteilung unter unser Feuer genommen. Sie floh und lieh einige
Verwundete in unserer Hand. Auf der Hochfläche von St . Soeade
Mödlich von Mo,»lins ssms tous les Beirts zerstörten unsere Schützen -

grabenwn - nen einen deutscheu Posten . In Lothringen einige erfolg-

reiche Schlisse unserer Artillerie auf Aboncourt und Blammrt wo
Truppenbewegungen gemeldet waren .

Abends 11 Uhr : Schlechtes Wetter beschränkte die G-fechtstätiglsit
auf dem größten Teil der Front in Belgien und zwischen Soifsons und
Reims . Unsere Artillerie beschoß die Laufgräben und Ve :bindungsw:ge
und zerstreute Lsbmsmttteltransporte des Feindes . In der Champagne
wurt^n die deutschen Werke am Hügel von Se Mssnii beschossen . Ein
Zerstöcungsfeuer auf die vorspringende Stellung des Feindes von Hsut-
riei .p nördlich von Pont -»-Moufst >n hatte -in gutes Ergebnis . Slus dem
Wssgenwald führte ein durch Artillerisfeuer vorbereiteter glücklicher
Vorstoh unserer Truppen am Hartm-nmoweilerl- ps zur Besetzung eine ,
ansehnlichen Teiles der Werke des Feindes , bei dem wir Gefangene
machten .

Feindliche Truppenverschieb « ngen an der
Westfro « t .

2 . Zürich. 21 . Dez. Der Genfer Korrespondent der „Reusn

Zürcher Zeitung " erfährt von glaubwürdiger Seite , dcch das
14. französische Armeekorps soeben nach Belfort dirigiert
wurde ! ein zweites Armeekorps soll ihm dorthin folgen .

Z . Zürich. 21. Dez. Die „Neue Zürcher Zeitung " erfährt
aus dem Haag , im Aermelkanal herrsche großes Leben : Zahl -

reiche Dampfer führen neue englische Truppen nach Flandern .

Ei « llnwohlsei « des Kaisers .

WTB . Verlin , 22. Dez. (Amtlich .) Seine Majestät der

Kaiser habe« die beabsichtigte Weiterreise zur West -

front wegen einer leichten Zellgewebsentzündu « «.
welche « llerhöchstdenselben zwingt , dasZimmerzuhüten .
v e rs ch i eb e n müssen.

•■Jwlnfei
Emmi!

iMerie
Ch

Vm Sstiichtll KrießsWWpllltz .
W .T .B . E - oßes Hauptquartier . 2L. Dez. Amtl .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .

Die Kämpfe in Wolhynien .
T .U. Wien . 22. Dez . (Privattel .) Aus dem K . u . K .

Kriegspreffequartier wird berichtet : Die russischen An -
strengungen , entlang der Eisenbahn Kiew —Kowel den Vertei -
digungsabschnitt der Verbündeten am Styr gewaltsam aufzu -
klären , werden trotz aller Mißerfolge hartnäckig fortgesetzt.
Gestern früh stieß eine russische Abteilung zur Aufklärung bei
Rafalowska vor . Die aufgestellten Vorposten ließen sie heran -
kommen, um sie dann mit Hilfe von Verstärkungen zu zer -
sprengen. Im übrigen dauern entlang der ganzen Front die
Artilleriekämpfe im gewohnten Ausmaß an.

Lemberg wieder Regierungssitz .

W .T .V . Wien . 2L. De». (Nicht amtlich .) Der „Neuen

Freien Presse" zufolge , hat der galizische Landesausschusz be-

schlössen , Ende Januar ISIS seinen Sitz von Viala nach Lern-

berg zurück zu verlegen .

General vom Gmmich f .
WTB . Hannover . 22. Dez. (Nicht amtlich.) S . Exz.

der General der Infanterie v o « E m m i ch , kommandierender
General des 10. Armeekorps , ist hier heute morgen ?egen 8 Uhr
sanft entschlafen .

* *
*

Eine schmerzliche Trauerbotschaft, die
zanz Deutschland bewegt , enthält diese
Meldung vom Tode des Generals von
Vmmich, dem der Lorbeer von Lüttich
so ruhmvoll die Stirne «»«grünte . Wer
konnte wohl ahnen, dich der »nd
sieggekrönte Führer den Tod schon im
Herzen trug , da er von den belgischen
Kampfz«bi«tnl kommsnd , auch auf dem
Kriegsschauplatz im Osten erfolgreich an
der . Spitze seiner Truppen stand . Nim
ist er dahingegangen in den Himmel der
Helden , die seiner harren , dah er ihnen
erzähle von den Taten ihrer Söhne und
Enkel , die mit ihm zu Lüttich das erste
Tor der Zukunft Deutschlands auf-
rissen.

Jener erste grohe Erfolg der deut-
schen Waffen im Sommer von 1K14 ist
mit dem Namen dos Generals Otto von Enimich für immer unlös -

lich verbunden. Als wir noch die Kunde von dem kühnen , jedoch erWg-
los geblieben «« Handstreich deutscher Reiter gegen das wichtige und
großartig armierte LLttich erwogen , hatten in den Morgenstunden des
7. Augu« 1914 unsere braven , vor allem hannoverschen Truppen die
stark befestigten semdlichen Werte unter persönlicher Führung des Ge-
nerals von Emmich bereits im Sturm gsnommen. Die militärische
Bedeutung dieser glänzten Waffentat lag in erster Linie darin , dcrh
die deutschen Heeresadteilungen nunmehr ungshind^rt das Maastal de-
schreiten und auf Brüssel und Ramur marschieren konnten . Fast höher
noch muß man die moralische Seite dieses Erfolges veranschlagen , in-
dem durch den Sieg bei Lüttich bei nnssrni Soldaten das Gefühl der Si -
cherheit und Ueberlegenheit in dem nämlichen Verhältnis gestärkt und
in die Höhe gerichtete wie es beim Feinde durch die erlittene empfind ^
liche Niederlage herabgedrückt wurde.

Otto Albert Theodor Vmmich kam am 4 . Anlast des sturmdurch-
tobten Jahres 1848 «m westfälische« Minden zur Welt . Sein Vater
Themar En?mich starb als Oberst im Ruhestände gerade an dem
Zage , wo fein Sohn Otto das vierundzwanzigste Lebensjahr voll^
endete : feine Mutter Adele, eine geborene Ha^ pihl , schied am IL . Fe-
bruar 1879 aus dem Leben. Otto Smmich besucht« »uniichst das Gym-
nafium ssiner Vaterstadt und trat am 8. Juli 1868 , am Tage der
Schlacht bei Königgrötz, al« Junker beim Infanterieregiment Rr . SS
in Detmold ein . Zwei Jahre später wurde er Offizier .

Als Leutnant und Batailloneadjutant machte Vmmich mit seinem
Regiment den Deutsch - Französischen Krieg von 1870/71 mit . In einer
Reihe von Schlachten zeichnete »r sich durch persönliche Tapferkeit ans
und kehrte, mit dem Eisernen Kreuz geziert, in die Heimat zurück, um
dort von 1872 bis 187S, seit 1874 im Range eines Oberleutnants ,
beim SS . Infanterieregiment als Regimentsadjutant Dienst zu tun.
Sodann wirkte Emmich als Brigadeadjutant , wurde im Jahre 1880
Hauptmann und als solcher Kompagniechef im Infanterieregiment
Nr . hl . Das Jahr 1881 brachte seine Versetzung zu dem damals neu
geschaffenen 181 . Infanterieregiment nach Paderborn , bei dem er volle
sieben Jahre verblieb , um dann in gleicher Eigenschaft zum Füsilier -
regiment Nr . 86 nach Flensburg kommanZ: ^!^ zu werden , wo er 188!?
zum Major auftückte. Im Jahre 1890 fc -v , wir Emmich in Gießen
als Bataillonekommandeur beim IIS . J « ka «»terieregiment , seit 1894
stand er an der Spitze des kurhessischen J -̂ gerbataillone Rr . 11 in
Marburg . 18g» rückte er zum Oberstlsntnant , 18S7 zum Oberst auf
und befehligte als solcher das 114. Infanterieregiment in Konstanz.
Das Jahr 1901 sah Emmich als Generalmajor und Brigadetom man-
deur in Trier , im Jahre 1S0S wurde er Generalleutnant «nd Kom«
mandeur der 10. Jnfanteriediviston in Posen , wo er vor allem durch
seine genial angel -gten Festungsmanöver großes und berechtigte? Auf-
sehen erregte . Nach vier weiteren Jahren wurde ihm, zugleich mit
seiner Ernennung zum General der Infanterie , das Kommando über
das 10 . Armeekorps in Hannover übertragen . Am 27 . Januar 1S12
verlieh Kaiser Wilhelm dem erfolgreichen Offizier den erblichen Adels-
stand. Im Frühjahr 1880 verheiratete sich Exzellenz von Emmich mit
Frau Adele, geborenen von Eraberg .

Wie die herrliche Waffentat des Generals von Emmich vor
Lüttich insbesondere auch in seiner Garnisonstadt Hannover ringe »
heuren Jubel hervorrief , ist noch in aller Erinnerung . Noch am spöten
Abend des Tages , an dem Lüttich fiel , zog eine gewaltige Menschen -
menge unter Äbsingung vaterländischer Lieder nach dem dortigen
Generalkommando , auf dessen Balkon Frau von Emmich erschien , um
die ihr telegraphisch zugegangene Mitteilung von der Eroberung Lüt-
tichs zu verlesen. Brausende Hurras auf Kaiser und H ?er und auf
den glorreichen Sieger von Lüttich waren die ergreifende Antwort der
Tausende , die da unten auf der Strake den S ' egesworten gelauscht
hatten . Als Außere Anerkennung für serne Lütticher Waffentat verlieh
der Allerhöchste Kriegsherr feinem tapferen General den hohen Orden
„Pou ? le m £rlte " .

Heute trauert Alldentschlimd an der Bahre des Tapferen , und wo
nur deutsche Waffen stehen , wo deutsche Fahnen wehen, da grüßen sie
voll Wehmut den teueren Toten , dem «s beschieden war , mitten auf

Deutschlands Siegesbahn , die er selbst eröffnet, für immer dahinzu-
gehen.

(Neue Meldung .)
W .T .B . Hannover, 22 . Dez . (Nichtamtlich.) Dem heute morgeu

verschiedenen kommandierenden General Exz . von Emmich widmet der
stellvertretende kommandierende General des 10. Ar¬
meekorps folgenden

Nachruf :
^Heute morgen um 8 llhr verschied nach längerem, im Krieg e»t-

standenen Leiden der kommandierende General des 10. Armeekorps , Ge-
neral der Infanterie » 1» suite \ des Füsilier-Regiments Generalfeld-
marschall Prinz Albrecht von Preußen (Hannoversches Nr . 73), Ritter
des Ordens pour le Merite mit Eichenlaub und anderer höchsten Orden,
Herr Ott« von Emmich .

„Seit dem 2 . Juni 1909 an der Spitze stchend , hat er in Sjähriger
rastloser Friedensarbeit sein Korps für die hohen Aufgaben des
Kriegs vorbereitet . Mit ihm ist ein treuer Diener seines kaiserlichen
Herrn und des Vaterlandes , ein edler Mensch und tapferer Soldat ,
ist einer der Besten von uns geschieden .

Der Rame des Siegers von Lüttich, des tapferen Führers des
Armeekorps in ungezählten Schlachten und Gefechten bleibt ave
Zeit mit der Geschichte unseres Baterlandes und unseres Heeres eng
verbunden . Er lebt auch unauslöschlich im Herzen seiner Soldat ?«
fort , die mit Vertrauen und Liebe dem Führer folgten , der jede
Gefahr und jede Entbehrung mit ihnen teilte , der durch persöntiches
Beispiel allen voran leuchtet. So wird die Persönlichkeit dieses her-
vorragenden Mannes fortwirken als Vorbild eines preußischen
Soldaten , wie er sei« soll .

Hannover , den 22. Dezember 1915 , im Rainen der Bssatzungs-
truppen der stellv . kommand. General von Linde-Ude , General der
Infanterie i la suite des Füfilier -Regts . Generalfeldmarschall Graf
Blumenthal (Magdebuvgisches Rr . 36) .

"

Der nt«e Vaikün -Mieg.
Kalkan -Kriegsfchaupwtz .

W .T .B . Großes Hauptquartier . 22. Dez. Amtl .
Kerne wesentlichen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .

Di « Lage ist unverä « dert .
T .II. Bs « dar schweizerische « Grenze , 22. Dez . Wie der

Korrespondent des „Temps " aus Athen meldet , hat sich auch
bis zum 19. ds . Mts . die Lage nicht geändert . Während die
Bulgare « an der griechischen Grenze Wacht halte « , organisieren
sich die e«glisch-fra «zösischen Truppen im Lager von Saloniki .
Jedsr Tag , so behauptet der „Temps "-Korrespondent , macht die
Alliierten stärker und verringert die Aussichten des Fein -
des . (Köln . Ztg .)
verhä « g » « g des Belazeru « g » zusta « des über '

Argyrocastro .
T .ll . London , 22 . Dez . Reuter meldet : lieber die Ortschaft

Argyrocastro in Griechisch- Ma ^edoniui ist der Belagerung «-

zustand verhängt worden.

Italienische Fr » « toffiziere al » Znstrukte « « »
der serbischen Armee .

T .A . Genf . 22. Dez . Nach einer römischen Meldung ver -
lautet , daß eine große Anzahl italienischer Frontoffiziere dazu
bestimmt wurde , die neuen serbisch»« Trupp«« in der moderne«
Kriegführung zn unterrichte « .

Vom irrenden König Peter .
MTV . Mailand . 22. Dez . (Nicht amtlich.) Usber Bern .

Nach einer Meldung des „Corriere della Sera " sind in Bari
weitere serbische Flüchtlinge , Angehörige der höchste« Kreis«
des Landes , eingetroffen . Sie teilen mit , Efsad Pascha habe
König Peter mit allen Ehren persönlich an den Toren von
Tirana empfangen und ihn in seinen Konak geleitet . König
Peters Gesundheit soll we«ig befriedigend sei ».

MTB . Bern . 22 . Dez . (Nicht amtlich .) Die „Agenzia
Stcfani " dementiert die Meldung , daß König Peter in Be¬
gleitung von Pasitsch in Italien eingetroffen sei und nach
Caserta sich begeben hat .

Pnmrwien und der Krieg .
W .T .B . Bukarest . 22 . Dez . (Nicht amtlich.) Der ehema-

lige russische Botschafter in Wien Schebckow ist vom Köuig <«

Audienz empfangen worden .

Die Türkei im Rrieg .
De « « eue griechische Gesandte i «

Konstantinopel .
W .T .B . Athen . 22 . Dez . Das Amtsblatt veröffentlicht die

Ernennung des früheren Ministers des Auswärtigen Kal ^

lorghis zum Gesandten i« Konstantinopel .

Der Kampf um Hie Dardanellen .
T .U. Budapest . 28 . Dez. Die Dardanellenaktio « kann al »

beendet betrachtet werden . Alle feindlichen Truppen , welche
noch bei Sedd -ül -Bahr stehen, bilden keine Gefahr , weil auf



Dem ? T
diesem Punkte selbst der äußerste »«cht« Flügel keine« Einfluß
hat . Die Gefahr , die b<5 Anaforta und Ari Bnrnn den tür¬
kischen Truppen drohte , wo durch einen Durchbruch die Türken
von rückwärts angegriffen werden konnten, besteht nicht mehr.
Die Türken können jetzt ihre Armee zur Säuberung von Sedd-
ül-Vahr verwenden . Die Siege der Türken haben die Arme«
freigemacht, die an solcher Stelle die Engländer jetzt angreifen
kann, wo das englische Imperium eigentlich ruht .

Die Siegesfreude in Konstantinopel .
2BT.S . Konstantinopel , 22 . Dez . (Nicht amtlich) . Seit dem

frühen Morgen ist die ganze Stadt zur Feier de» türkischen Sieges
an der Dardanellenfront und der vollkommenen Räumung von
Aimforta und Ari Bunin durch den Feind reich beflaggt. Die
deutsch« und österreichisch-ungarische Kolonie nehmen an der allge-
meinen Freude teil . Die ganz« Presse veröffentlicht begeisterte Ar»
iikel, in denen sie der Tapferkeit der türkischen Armee , die monate-
lang den erbitterten Angriffen der englischen und französischen Heereund Flotten trotzte mid nun ihre StenSchaftigfcU von Erfolg ge¬krönt steht , den Lohn der Anerkennung zollt.

Ereignisse zur See .
W .T .V. Bern . 22 . Dez . (Nicht amtlich.) Die „Agenzia

Gtescmi " dementiert die Meldung , dah das Panzerschiff . Dante
Vllighieri " an der albanischen Küste versenkt worden sei.
Sin havarierter englischer Krenzer in Dover

eingeschleppt .
T .!l. A m st e r d a m, 22. Dez. Aus sicherer Quelle wird

gemeldet, dah in Dover ei« englischer Kreuzer in
havariertem Znstande mit vielen Toten und Beu
mundeten an Bord eingeschleppt worden ist. (Voss. Ztg .)

Die zweite „A n c o n a" - R o t e.
W.T .V . Wien . 22. Dez. (Nicht am« .) Die „Rene Freie

Presse meldet : Die zweite amerikanische Note in der
, .Ancona " - Frage ist eingetroffen . Sie ist vom
amerikanischen Botschafter bereits im Ministerium des Aeußern
überreicht worden.
Bevorstehende Abreise der österreich ^u » gar .

Konsuln von Amerika ?
T . !l . Washington , 22 . Dez . Wie die „Köln . Ztg ." erfährt ,meldet Reuter von hier : Der österreichische GeschLftstrSger hat

sämtlichen Konsuln der Doppelmonarchie den Austrag erteilt ,
sich bereit zu halten , in kurzer Zeit abreisen zu können. Dem
Vernehmen nach find entsprechende Weisungen an die mneri«
lanischen Konsuln in Oesterreich -Ungarn erteilt worden.Eine amtliche Bestätigung dieser Reuter -Nachricht bleibt
abzuwarten . „ s

SsALschland nnd der Arieg.
Die zwanzig Dissidenten .

l .tt . Berlin , 21 . Dez . Die zwanzig sozialdemokratische!, Abgeord¬neten, di ? segen die Krcdhoorfcge stimmten, waren : Eduard Bernstein,Bock . Büchner , Cohn -Nordhausen , Dittmann , Geyer . Haas«, Dr . Herz -
felü , Honke, Horn, Kunert , Ledebour , Liebknecht , Rühle , Schwartz , Staot -
Hägen, Atolle, Vogtherr, Wurm und Zubeil.

T .U . erlin , 22. Dez . Genosse Hoch hat im Anschluß an den Rück-
tritt des Genossen Hasse von? Amte als Fraktionsvorfitzender seinen
Posten als Mitglied im Vorstande der sozialdemokratischen Fraktion
niedergelegt. (Vorwärts .)

Aus Rußland.
Zu der Deutfche « hetze i « Most « «.

-t&T .V . Moskau , 22 . Dez. (Nicht amtlich.) Aeber Kopen-
Hagen „Rußkoje Slowo " meldet : In Moskau wurden sechs
Personen wegen Teilnahme an der Deutschenhetze und Plön -
derungen fremden Eigentums zu 2—8 Monaten Gefängnis
verurteilt . Eine große Zahl von Arbeitern und Arbeiter -
stauen wurde wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt
vor e -n Kriegsgericht gestellt. Die Kriegsgefetze sehen für die-
ses Vergehen die Todesstrafe oder eine schwere Zuchthausstrafe
vor.

Frankreich und der Rrieg.
Rücktrittsabsichten Vivianis ?

— Genf, 22 . Dez . Nach einer Privatmeldnng aus Paris
stehen zu Neujahr Veränderungen im Kabinett Bsiand bevor,die auf den Mißmut Vivianis über die gegen ihn erhobenen
Beschuldigungen zurückzuführen seien . Tatsächlich überhäuften

- in letzter Zeit mehrere hervorragende Parlamentarier Vimani
mit bitteren Vorwürfen , weil sein persönlicher Anteil am
Beginn des unglücklichen Balkanfsldzugs , der alle stanzöfischen
Vevölkerungskreise mit ernster Sorge erfüllt , durch zuverlässige
auswärtige Meldungen festgestellt ist. Viviani belastete bisher
Delcaffe mit der Verantwortung für alle Fehlgriffe auf dem
Balkan , doch fanden sich außerhalb Frankreichs Mitwisser , deren
Angaben die staatsmännische Voraussicht Vivimns ungünstig
beleuchten. (Köln . Ztg .)

England und der Arieg.
WT .B . London, 22. Dez . (Nicht amtlich) . „ Daily Chro -

Miele " gibt ihrem Bericht über Lord Crewes Rede die Überschrift :
„Weshalb es unmöglich ist, Deutschland auszuhungern."

D .> s Resultat von Derby ' s Werbezug .
W - London, 22. Dez . (

"Nicht amtlich.) Reuter -Meldung .
Das V .»zied der Arbeiterpartei O 'Grady , der Lord Derby bei
der Rck. t̂Zerung half , veröffentlicht im „Daily Sketch" einen
Artikel uver die Werdekampagne Lord Derbys , in dem er
annähernde Zahlen gibt . Während der ersten Woche sei . es
ruhig gewesen , dann sei die tägliche Zahl ' der Rekruten von
74 VW auf 336 000 (?) gestiegen : am 12. Dezember, dem
nächsten Taft der Kampagne , meldeten sich 325 000 Mann . Die
Gesamtzahl der Meldungen während der letzten Woche hätte
mindestens 1 539 000 Mann betragen . Während der neun
Wochen der Kampagne Lord Derbys hätten fast 3y 2 Millionen
Dienst genommen . ( ?)

Aus dem Unterhaus .
WTB . London, 22. Dez . (Nichtamtlich.) Premierminister As -

quith brachte im Unterhaus den Antrag ein . die Regierung zu
ermächtigen das Heer um eine Million Mann zu ver¬
mehrt Er teilte bei dieser Gelegenheit mit, daß nur eine ge-
ringe Menge von Borräten und sechs Kanonen in der Suvlabay
puückgelasse« wurden , und daß vor dem Abzug der Truppen alles
»erni«Äet worden sei . Ferner teilte er mit, daß Sir William R o-
» « rtjo «, bisher Chef des Stabes in Frankreich, a» Stelle Archi-

maütrmw prerr » ,

balds SRuctih), der «in wichtige » Kommando erhalten habe, Chef des
britische« Stab « wurde .

Die kürzlich tn Paris abgehaltene militärisch« Konferenz habe
zu einigen wichtigen Beschlüssen geführt . Die Verbündeten erhofften
von diesen Konferenzen eine engere Zusammenarbeit und eine kviis-
tigere Durchführung ihrer Pläne . Die Verbündeten seien entschlossen,den Krieg z» gewinne«, sie wollten von einem Sonderfrieden nichts
wissen . Der Krieg nehme eine« für fie immer günstigeren Verlauf.

Das Unterhaus hat die Gesetzesvorlage, die «ine Bermehrnng
des Heeres um 1 Million Mann vorsteht, einstimmig angenommen.

Zum engl. Handelsabkommen mit Danemarl.
3BT .B . London , 22. Dez. (Nichtamtlich.) Im Oberha « » sagtein der Fortsetzung der Debatte über das Abkomme« mit Dänemark

Lord Syd « « ham , die Frage sei, ob die Regierung den besten Gi-
brauch von der Flotte machte, um den Krieg zu beenden. Wenn Deutsch-
land nicht eine unbegrenzte Zufuhr der unentbehrliche « Ware« erhalten
hätte, wäre der Krieg längst beendet. Die Flotte hätte ficherllch diese
Zufuhr verhindern können. Die Regierung besitz« kerne klare my ziel¬
bewußte Politik hinsichtlich der Blockade. Dänemark entwickle «inen
enormen Handel mit Deutschland und Oesterreich -Ungarn . Di : Regie-
rung oerhandelte nicht mit der dänischen Regierung , sondern vrit einer
kaufmännischen Organisatton , uuter der sich viele mit deutschen Namen
befänden, so daß das Auswärtig « Amt vielleicht selbst gegeu da» Gesetzüber den Geschäftsverkehr mit dem Feinde verstoßen habe.

Der Direktor des Kriegsha « d « l » d « parte « r » t »
verteidigte die Regierung und sagte : Die parlamentarische Kritik scheine
es für die Hauptaufgabe der Regierung zu halten, Enzlands Auhen-
Handel zu beschneiden , andererseits werde beständig über Beschränkung ««des Handels geklagt, der den Neutrale« ausgeliefert werd«. Da» b«d«ut«die Vernichtung des englisch«» Eigenhandels .

Asquith und Mac K « « « a betonten die Notwendigkeit der
Förderung der englischen Aussuhr. England fache die deutsche Zufuhr
zu verhindern und den deutschen Wechselkurs zu verde» «« durch die
deutsche Einfuhr aus nenttalen Ländern.

Emmott verteidigte das Abkommen mit Dthtenun*, das die
Einfuhr «ach Deutschland erschwere und die Handelsbeziehungen mit
England erleichtere nnd sprach sich entschieden gegen «in« Veröffent-
lichung aus.

Lord M i l n c t sagte, die Politik der Regierung habe beständig
geschwankt . Das Auswärtige Amt habe die Politik der Londoner
Deklaratton verfolgt und die Ausübung der Rechte der Kriegführen -
den zu Gunsten des friedlichen Handels zu beschränken gesucht. Die
Schwäche seiner Stellung beruhe darauf , daß fie sich auf internationale
Abkomme« — auf Fetzen Papier — stützte , die Flotte vertrete da -
gegen den Standpunkt , die Rechte der Kriegführenden in vollem
Umfange anzuweisen . Anfänglich überwog das Auswärtige Amt.Die Seemacht sei sehr schwächlich ausgeübt worden , dann kam im
März di« k. Verordnung , die in vollem Widerspruch zu der Londoner
nnd selbst der Pariser Deklaration stand und die Kriegführungsrecht «
für di« grüßte Seemacht in extremer Weife in Anspruch nahm . Der
Text der Verordnung war unklar und voller Klauseln . Das Vor-
gehen gegen den deutschen Handel wurde zwar schärfer , aber eine
klare folgerichtige Polittk fehlte immer noch. Dänemark steh« in
vollem Gegensatz zu der k. Verordnung . Der einzige weise Kurs sei
gewesen, die volle Seegewalt gegen den feindlichen Handel zu richten.Lord Erew « sagte, die von dem Vorredner vertretene Politik
grenze an Seeräuberpolitik . England könne doch die Neutrale « nichtwie Kriegsführende behandeln und trotzdem erwarten , daß sie Englandwie einen Verbündeten behandeln . Der Begriff der Blockade habe sichin diesem Krieg infolg« der veränderten Verhältnisse be» Seekrieges
auch geändert . Es fei unmöglich, alle Waren als Banngut ga er¬
klären . Der Vorredner scheine die Begrenzung der Handlungsfreiheit
Englands durch das Völkerrecht zu ignorieren . Die Prisengerichtekönnten Ladungen nicht kondemnieren, nur weil es der Regierung
angenehm wäre . Asqutth , Erklärungen über die Wirkungen der
k. Verordnungen , habe nicht gesagt, daß alle bisher anerkann ten Völker-
rechtlichen Grundsätze «un abgeschafft seien : nur soweit st« es gestatte «,wolle man alles versuchen, um den deutschen Handel zu unterbinden .
Wir wissen genau , daß wenn wir Deutschland tatsächlich belagern und
wirklich aushunger « könnten, wir es sofort tu« würden.

Lord Crew « lehnt « die Veröffentlichung des Abkommens mit
Dänemark ab und wies Milners Bemerkung über geheim« deutsche
Einflüsse scharf zurück.

Darauf zog Lord Portvmouth seinen Antrag auf Veröffentlichung des
Slbkommens zurück.

Holland und der Krieg.
= Amsterdam , 22 . Dez. Der verhaftete Hauptredakteur

dss „Telegraaf "
, Schröder, ist, laut „Frkf . Ztg.", wieder in

Freiheit gesetzt worden.

Kadifche Chronik.
z*P Von d«r Bergstraße, 22 . Dez . Ein Metzgermeister in Auerbach

verkaufte seit 14 Tagen prima Rindfleisch für 80 Pfennig das Pfund ,was einen starken Zustrom von Kvufliebhabern noch Auerbach ver¬
ursachte . Daraufhin fühlten sich laut .Leidbg . Tgbl .

" mehrere Metzg «r
in Heppenheim, Bensheim und anderen Orten der Bergstraße be-
wogen , mit dem Fleischpreise gleichfalls herunterzugehen , so daß auch
bei ihnen gutes Rindfleisch für 85 und 80 Pfennig zu haben ist.

O Offenburg, 22. Dez . Ein Kleeblatt gemeingefährlicher Betrüger
hatte sich wegen gewerbsmiitzig «« Pferdeschwindels vor der Strafkammer
zu oerantworten . Auf der Anklagebank saßen der 83jährige verheiratete
Pferdehändler Heinrich Keller aus Mainz , der 43jährige Pferdehändler
Robert Bühr aus Wiesbaden und der verheiratete Pferdehändler Fried-
rich Stier , der zuletzt im Zuchthaus Ludwigsbu^ wegen Betrugs und
Urkundenfälschung untergebracht war . Die drei Schwindler hatten fich
schon seit Jahre « im Pserdehandel ei« ganz besonderes Verfahren zu-
rechtgelegt ; einer trat als Kaufliebhaber, der andere als Tierarzt und
der Dritte als Knecht auf . Sie legten fich falsche Namen bei und wußten
durch ihr ficheres und gewandtes Auftreten die Leute glauben machen,
daß es fich um solide Geschäftsabschlüsse handle. U . a. erschwindelten
sie fich in Berwangen . Eppelheim, Eckartsweier. Affolterbach und Bruch -
sal Pferde, die fie auf «ntfernt gelegene große Pferdemärkte brachten
und dort verkauften. Beim Kauf leisteten fie manchmal eine kleine An-
zahlung und verschwanden mtt den Ecralen. -D«« Urteil lautete gegen
Keller auf 4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahr ? E» >„«r ! ust , gegen Bühr auf
2 Jahre Gefängnis und gegen Stter auf 1 Jahr Gefängnis und jeweils
mehrere Jahre Ehrverlust.

h . Weisweil (Amt Emmendingen) , 22 . Dez . Wie verlautet , tritt
ab i. Januar 1916 dir hiesige Acoifor Friedrich Klipfek von seinem
Posten zurück. Mit ihm scheidet einer jener alten Recken aus dem
Dienst, die die Feldzüge 1864 , 1866 und 1876 mitgemacht haben.
Herr Klipfel hat seine Kräfte während eines Menschen -Alters dem
Staate gewidmet . Sein Scheiden «ms dem Dienste wird allgemein
bedauert .

tjj Freiburg , 22. Dez. Der Stadtrat hat den Preis für einen Liter
Milch auf 26 Pfennig festgesetzt . Der Preis für Vorzugsmilch wird da-
durch nicht berührt .

% Lörrach , 21 . Dez. Der chemischen Abteilung der Weinversuchs-
anstatt Wädensweil war unlängst eine Flasche Wein aus dem Jahre
1753 zur Untersuchung übergeben worden , es ist ein alter Markgräfler ,der nicht weniger als 162 Jahre alt ist . Di; Untersuchung hat , wie der
^ Zberl. Bote" erfährt, Resultate ergeben, welche für di« Wigenjchaft

Abendblatt . « Vtwoch. de» » . De». IflS . Ux 597 ,
de» Weinbaues von großer Wichtigkeit find. Die Flasche enthielt 920
Kubikzentimeter Wein , dieser hatte eine hellbraune Farbe , er ist voll¬
kommen klar mit Ausnahme eines sandigen Niederschlages , de: sich
leicht setzt. Das Aroma ist ausgezeichnet und der Flaschenstöpsel ist, ib -
wohl trocken, davon ganz durchdrungen . Anders ist es mit dem Ge -
schirmet Der sehr saure Wein legt dem Gaumen eine harte Prob « auf.
Der Alkoholgehalt bettägt 71,5 Er . pr^ was sehr viel ist für eine!!
alte« Wein. Der Wein enthält ferner mehrer« filtrierbare organischc
Säuren .

« Todtnau, 21. Dez . Bei der gestrige « Versteigerung der hiesigen
Jagd waren nur zwei Herren anwesend . Den Zuschlag erhielt Herr
Franz Schwab , Privat , um 258 JL. Die Jagd kam heute zum zweiten-
male zur Versteigerung, da im erstenmal der « »schlag vn 1000 JL
nicht erzielt wurde . Jetzt find es noch 10 JH weniger. Da» Areal ist
1800 Hektar groß ; die Pachtzeit beträgt 10 Jahre. Man ersteht hier-
aus , wie schwer jetzt Jagdpächter zu finden find.

B . Blumberg (Amt Donaueschingen ) , 21. Dsz. Laut Bericht des
Erzbischöfl. Ordinariats wurde Herr Pfarrverweser Adolf Wasmer
von Schwenningen, Amt Meßkirch, auf dt« Pfarrei unserer Nachbar -
gemeinde Achdorf angewiefon.

<=> Konstanz , 22. Dez . Der Verlag des vor einigen Jahre» in
Friedrichshafen gegründeten »FriedrichshafenerTagblatt»" teilt mtt,
daß die Zeitung am 1. Januar ihr Erscheine« einstellt , weil das
Personal eingezogen wurde umid ei» Ersatz nicht zu bekommen war.
Tte » ere ?« Sftig » « fte » ta de » Jahre « 1010 - 1015 .

c§p Karlsruhe, 2L Dez . Räch Artikel 21 » de» Einkommensteuer -
gesetzes (Kinderparagraph) find die Schatznngsrät « befugt, in gewiss««
Fällen Steuerermäßigungen eintreten zu lasseil . Von dieser Vorschrift !
haben die Schatzungsräte seit dem Iah « 1910, tu dem die erwähnt»
Vorschrift erstmal » angewendet werde« konnte, wie folgt Gebrauch ]
gemacht : im Jahre 1910 w <75 Fällen mtt 2389 JL Steueransfall ,im Jahre 1S11 in 1947 Fällen mtt 9842 JL Steuerausfall : im Jahre
1912 in 4826 Fällen mtt 24 906 .50 JL Steuerausfall ; im Jahre ISIS
in 8985 Fällen mit 46 821 .50 JL Steuerallsfall : im Jahre 1914 in
11946 Fällen mit 63 249 .50 Jl Steuerausfall . Da» Ergebni» des
Jahre» 1815 setzt fich zusammen : au» 2174 gänzlichen Befreiungen mtt
13 447 .50 JL Steuerausfall , an» 4315 Ermäßigungen um «im Stufe
mit 15166 JL Steuerausfall , au» 4434 Ermäßigungen nm zwei Stufin
mit LS 206 «4 Stsuerausfall : 10 923 Fälle mit 68.819 .50 JL Steuer-
ausfall . , Der Rückgang gegenüber dem Ergebnis dem Ergebni» des
Jahre» 1914 erklärt fich dadurch, daß im Jahre 191S eine große An¬
zahl Personen, denen sonst die Wohltat de» Artikel» 21» zuteil ge¬
worden wäre, aufgrund des Artikel» S Ziff. T 2J6L®. vm der Steuer
befreit wurden .

»l
Ans der Residenz.

Karl » rnhe . B . Sejatta .
---- Du» © stritt « mtj «tQte8ac 1. Klaffe: llntcroffz, Heinrich

Elker von Kirchheim b. Heidelberg. — i Klaff«: Oberapotheker ;
Weigele aus Karlsruhe, llnteroffz. Leopold Klein von Ettlingen,
Gest Otto Schehl von Schwetzingen , Feldweb«lleutn. Kern und Feld-
webekleutn . Wassermann von Heidelberg, llnteroffz. Karl Müller
von Langenelz und llnteroffz. d. L. Hermann Maie» von Oetigheim .

# Badens Rechtsanwälte und der Krieg. Wie mitgeteilt wird, find
vo« den insgesamt <72 Rechtsanwälten Badens bi» jetzt 249 in den
Heeresdienst eingetreten , wovon 10 auf dem Feld« der Ehre gefallen find, j

© » Die Kriegshilfe der deutsche« Volksschullehrer . Der deutsche |
Lehrerverein und der katholische Lehrerverband des Deutschen Reiches
haben fich zusammengetan, «m durch den Krieg i« Rot gerate« Lehrer
zu mrterstütze«. Besonder» kommen solch« Lehrer in Betracht , die
durch den Einfall der Russen u«d Franzosen schwer geschädigt würbet.
Vis jetzt find für diese kollegiale Kriegshilfe 217 804 Jl eingegangen.
Im Jahre 1914 wurden davon rund 80 000 M besonders an Lehrer
Ostpreußens verteilt . Zu Anfang des laufenden Jahres überwies
die Zentralstelle in Berlin ein« Summe von 20 000 Jl an einen Aus¬
schuß für Kriegshilfe in Elsaß ^Sothringen und erhLhte d«n Bewag
später aus SO MO JL Davon sind im Laus« de» Jahre» Beihilfen in
einem Gesamtbetrag von über 20 000 Jl bewilligt worden .

# Kriegskrippe-Arminenhan». In den wohlgeeigneten Räumen
des Arminenhauses, Durlacher -Allee 51 . wurde vor einiger Zeit ein-
Kriegskrippe eröffnet; ein schönes Zeichen unserer Zeit, für unser -
Kleinsten das Heim zur VerfüMng zu stellen , da» sonst ewe fröh
liche Burschenschaft beheimatet. Dank der gütigen Erlaubnis der
Alten Herren , das Haus zu benutzen und dem Entgegenkommen der
Kriegsunterstützungskonrmission . die Einrichtung» - und llnterhal -
tnngÄosten zu übernohmen , konirte die Jugendtruvpe des Nationalen
Frauendienstes den Betrieb eröffne« . — Eine Aerztin stellte _

in
dankenswerter Weise ihren Rat zur Verfügung. Kinder vom Säug -
ringsalter bis zum 4. Lebensjahr finden jetzt dort tagsüber volle
Verpflegung und Wartung. Die Kriegskrippe soll dazu dienen, den
Frauen, welche den Tag über außer dem Hause einem Erwerb nach-
gehen müssen, die Versorgung ihrer Kinder zu erleichtern Für Fa-
Milien von Kriegsteilnehmern geschieht die Einweisung der Kinder
durch das KriegsunterstützungsamtRathau« 3. Stock, Zimmer 110 .

--- Gegen die Fremdmörter in Telegrammadressen wendet fich
eine Verfügung des Reichspostamtes. Mit Rücksicht darauf, daß bei
abgekürzten, namentlich kaufmännischen Adressen in Telegrammen
vielfach fremdsprachliche Ausdrücke al» Kennrvorte im Gebrauch finld,
ist bestimmt geworden, daß bei Vereinbarung neuer nnd Aenderung
bestehender Adressen auf Vermeidung Und Aasmerzuns von Fremd -
Wörtern Bedacht genommen werde.

--- Ei« neuer „Romeo ", das ist für viele Karlsruher Kreise, in
denen die Freude an der heimatlichen Mundart und dem Humor der
Landsgenossen auch im Kriege dieselbe geblieben ist, wie vorher, eine
willkommene Erscheinung. Und so ist auch Romeos soebe« erschie«e«em
Buche „Der Sorg « brech « r" (Karlsruhe , Hofbuchhandlung Fried -
rich Gulsch . Mk. 2.—) daheim u«d im Felde , wo ma« sich in Etappe
und Schützengraben gern an dem Humor des Dichters d«r Bas von
Bretten , des Karle Ochs usw . erquickt , eine freudige Aufnahme gewiß Es
ist natürlich , daß auch das neue Buch Romeos das Echo des Kriege » in
fich ttägt, aber hier ist alles zum gemütvollen Lächeln und zum fröh-
lichen Lachen über die mehr oder minder liebenswürdigen Schwäche«
der Menschenkinder geworden , Dinge, die auch in ernster Zeit fich nich^ -I
ganz unterdrücken liehen .

Jetzt , bei demm fürchterliche Krieg.
Wo so viel Mensche traure,
Do schteht oft ratlos der Hnuwr ,Vor Gittsrw«rk un Maure,

so fingt Romeo im Einleitungsgedicht. Da kommt er dann mtt i
seinem „Sorgebrecher " herbei und läßt in seine« vergnügten Gedich-
ten und Geschichten den Humor wieder herein in die Häuser und Her»
zen, so daß es viele ihm zu danken wissen . Drum wird man sein«
neue heitere Gabe mit frohen Hönde entgegennehmen.

— Großherzogliches Hostheater Karlsruhe. Für die Weihnacht ?-
feiertags find zwei klassische Werke, „Sommernachtstraum" (Samstag ,den 25.) und „Meistersinger oon Nürnberg" (Sonntag , 26.) vorgesehen .
In der Woche nach Weihnachten werden u . a. aufgeführt: Dienstag ,28 . „Richardis", Mittwoch, 29. „Schneewittchen " und am Silvsste«»
abend „Jedermann" .

§ Festgenommen wurde ein Hilfsarbeiter aus Jspringen wegen
Entwendung oon Liebesgabenpaketen.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie .
Voraussichtliche Witterung am 23. Dezember.: bewölkt. Schnee-

jälfej
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Zur Rriegslags auf dem ValKem .
vd . Berlin , 22. Dez, von einem milltSrifche» Mitarbeiter wird
geschrieben :
Die Kunde von dem großen Siege des türkischen Heer« auf der

Halbinsel Gallipoli kann in ihrer Tragweite zur Stande vielleicht
noch nicht voll übersehen werden. Erst allmählich werde« stch die
Ereignisse weiter entwickeln, die in der dunklen Rächt de» 1«. zu«
IS . Dezember begannen ; das aber kann man ohne Uebertreikmng
sagen, daß die Folgen sehr große sein werden, wenn fie kräftig und
unmittelbar ausgenutzt werden. Das Vertrauen in solche Tatkraft
dürfen wir nach allen Vorgängen tu die sehr einheitliche Leitung
ohne Zögern setzen, die die Heere der Mittelmächt « und ihrer Ber-
Mtubeteu tat diesem Kriege i» Bewegung setzt.

» arte zu de» 5« ämps «n
an der Tardanellenfivet .

Es ist hierbei gleichgültig, ob die Einschiffung der Englände , zu-
nächst fteiwillig begann oder erst durch dt« Angriffe der Türken er-
zwangen wurde . Das « benteuer war eben gescheitert und darum zu
Ende : seine Liquidation muhte in jedem Falle eintreten , da die
Landung bei Saloniki , die Beunruhigung Aegyptens und die Ereig»
nisse im Irak neue große Ansprüche an die Mannschaft des Vieroer -
bandes stellten, Ihnen konnte er nicht mehr gerecht werde«, als
Italien und Rußland für diese Kriegsschauplätze ausschied «« und
Griechenland die Einsicht besaß, alle« Lockungen unserer Gegner «in
festes Rein entgegenzusetzen.

Wahrscheinlich hat Asguiih die Wahrheit gesprochen , al » «r im
linterhause mitteilte , daß die Räumung Gallipolis seit einiger Zeit
beschlossene Sache gewesen sei . Sie wird in der Rächt vom 18. zum
13. Dezember eingeleitet worden sein; um die Aufmerksamkeit der
Türken von dieser schweren Unternehmung abzulenken, habe« die
Engländer (und Franzosen ?) von Sedd-ul -Bahr ans , wo ihr* Stel¬
lung am meisten unter dem Schutze der Flotte liegt , einen starken
Angriff gegen die türkische Stellung bei Krithia unternommen . Trotz -
dem und obwohl ein starker Nebel die Einschiffung verhüllte , haben die
Türken ste nach einiger Zeit bemerkt und sind sofort zum Sturm gegen
dt« verschanzten Linien vor der Suvlabai und bei Ari -Burn », nSrd-
lich von Kabe Tepe, geschritten, der nach erbittertem Kampfe am
Morgen oder am Bormittage des IS. Dezember zu einem vollständi»
gen Siege führte . Die englischen Nachhuten wurden unter schwer-
sten , blutigen Verlusten in das Meer geworfen , die Beute der Tür -
ken scheint eine groß? zu sein .

Konstantinopel ist nicht mehr bedroht , die Verbindung von Ham-
bürg bis Bagdad jetzt erst völlig gesichert , starke Kräfte der Osmanen
werden frei für andere Unternehmungen ; der Widerhall dieses Er -
eignisses wird in der islamischen Welt ein fortdauernd wachsender
sein , seine Wellen werden sich bis Indien und dem inneren Afrika,
bis zu den Senusst und nach dem französischen Algerien erstrecken.

Vor allen Dingen wird sich zunächst der Rückstoß auf das En-
tenteheer bei Saloniki bemerkbar «lachen . Es mag sein, daß ein
Teil der schwer geschädigten Dardanellentruppen dort eingesetzt wer-
den soll — ein Zuwachs zweifelhafter Güte ! Truppen , die aus der
„Hölle" kommen, um in eine neue Hölle geführt zu werden , bieten
keine besondere Gewähr kriegerischer Leistungsfähigkeit . Jedenfalls
klärt sich die Lage nunmehr auch auf dem Balkan : die Griechen wer-
de« — vor allem nach der in dem regierungsfreundlichen Ausfall der
Wahlen bekundeten griechischen Volksstimmung — dem Vormarsch
der Bulgaren keinen Widerstand entgegensetzen . Das Salonikiaben -
teuer der Entente wird nicht besser enden, als das Dardanellen -
abenteuer .

Basischer Landtag .

2. Sff « » tlich « Sitzung der Ersten Kammer .
+ Karlsruhe , 22 . Dez. Die Erst« Kanntet nahm heute die Be-

ratung urtb Erledigung des
Staatsvoranschlags für die Iah « 1316 und 1917

vor. In Verhinderung des Präsidenten Prinzen Max und wegen Er -
trankung des 1» Vizepräsidenten Dr . Bürklin führte der 2. Vizepräsident
Frhr . von La Roche den SSowi und eröffnete kurz nach 10 Uhr die
Sitzung mit der Bekannt der Eingänge und der Bildung der
ständigen Kommisstonen .

Es folgen di - mündlichen Berichte der Vudgetlommisston und zwar
sprach zunächst Geh . Rat Dr . Glockner über die Hauptabteilung : Staats -
Ministerium. Der Redner beleuchtete die Finanzverhältnisse des Landes
und des Reiches und wandte sich gegen die Inanspruchnahme direkter
Steuern durch das Reich . Sodann berichtete Geh . Rat Glöckner über
das Ministerium des Großh. Sauses, der Justiz und des Auswärtige ».
Sämtliche Anforderungen werden ohne Aussprache genehmigt.

Ueber den Voranschlag des Ministeriums des Innern berichten
Oberbürgermeister Habermehl . der von einer Lrganisationsänderung
der Beamtenschaft während des Krieges abrät und Frhr . von und zu
Mentzingen, der u . a. Wünsche über das Wesen der Heil- und Pflege-
««stalten vorbringt und des verstorbenen Geh . Msdizinalrats Fischer
an der Pforzheimer Anstalt gedenkt .

Minister Dr . Frhr . v. Bodman dankt dem Vorredner für seine
dem Geh. Rat Fischer gewidmeten Gedenkworte. Der von Frhr . von
Mentzingen gewünschte Neubau eines Waschhauses in der Jllenauer
Anstalt würde 100 000 M kosten ; unsere Aufwendungen für die An-
stalten find aber derartige , daß es vorläufig nicht möglich ist, den
Waschhausbau auszuführen . Frhr . v . Mentzingen berichtete weiter
besonders eingehend über Anforderungen für Landwirtschaft, bat dabei
besonders um eine bessere Organisation der Hufbeschlagschulen . Den
Tierärzten sollte Gelegenheit gegeben werden, sich in besonderen
fbufe » über Rotz und Rinderpest zu unterrichten . Geh. Rat Seubert j

berichtet« wer dt« ebenfalls unter das Ministerium de» Inner » fal-
lende» Anforderungen für Wasser, und Etratzenb»». All« Posttiowen
««erden debattelos genehmigt.

Ueber da» Kultus - and Untensichtsministerium berichtet Frhr . von
Göler, der des verstorben« « Minister» Dr. Böhm gedachte und die Be-
geisterung der studierenden Jugend , der Schüler und Lehrer bei Kriegs-
ausbruch und ihre starke Beteilig»»« schildert». Zur Au»länderfraae
äußerte der Redner, daß diese Angelegenheit nach dem Krieg« « ergtph
in Angriff genommen werden müsft .

Minister Dr. Hübsch dankt für das Gedenken , das der Lo jiter
feinem Amtsvorgänger gewidmet und schließt sich den Worten an , die
den auf dem Felde der Ehre Gefallenen aus dem Bereich des Schul-
wesens gewidmet wurden. Eine Ausgestaltung der Jugendwehr ist »ach
dem Kriege zu erwarte» ; wie die körperliche Erziehung de» Jugend ge-
staltet werden muß , darüber läßt stch heute Bestimmtes noch nicht sage».
Da» eine aber steht wohl fest , daß der Turnunterricht so Schaltet wird,
daß er der Wehrkraft «nseres Volkes Rechnung trägt .

Prof . Dr . O » ck e » berichtete über die Wissenschaften und Künste
und dabei über den Zuschuß (zuerst 200 000 JH., nach der Abänderung
i» der Zweiten Kammer 100 000 JC) <m das Karlsruher Hoftheater .
Redner betonte , daß die Budgetkommission der Ersten Kammer die
Gründe zu dem Zuschuß vollauf gewürdigt , zugleich aber auch be-
grüßt habe , daß die Stadt Karlsruh « die Hälfte der Anforderungen
(nämlich 100 000 Jl ) übernommen habe.

Die Kamm« stimmte der Bewilligung w » 100 000 JL fite das
Se . Hoftheater und der zinslosen Ueberlassung wetterer 100 000 JL
an die Stadt Karlsruhe , die »ach dem Kriege an den Staat zurück-
bezahlt werden sollen, sowie dem Voranschlag Wer Kultus und
Unterricht xn.

Hierauf wnrde die Sitzung kurz vor 1 Uhr abgebrochen und um
Uhr Fortsetzung der Beratung angesetzt.

Auf dem Felde der Ghre gefallene Dadener
A Karlsruh «, 22 . Dez. Den Tod fürs Baterland starben : Muvk.

Martin Stauch von Karlsruhe , Max Dreisich von Eberbach, Ersatzres .
Franz No« von Langenelz, Krtegssteiw . Pion . Bernhard ilydt von Er -
fingen , Kriegsfreiw. Gefr. Joseph H«hl« von Freiburg. vre « . Albert
Hirt von Rietheim , Offiziersaspirant Karl Rntschwan» von Lienheim,
Kriegsfteiw . Karl Otto Ludwig Nagel von Durlach , Musk. stud. arch.
Heinrich Barch von Bruchsal, Kriegsfteiw . Willi DÜrrwSchter von
Pforzheim, Hoff . d . L Hermann Zachmam » von Bühl , ßt . d. L. Rechts-
Praktikant Karl Riesterer von Freiburg and Gefr. Johann Maier von
Konstanz.

Schön «

Geschenke
Leiboheti

in Arten , die das Ansexfcnsatt
vorzüglich ersetzen ,

Büstenhalter
Leibbinden
Dämon-Wäsche

Reformhaas Neubert , KWsenar
122 .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 20. Dez . Ätzung der Steaftamaee« I ; vorfitzender:

Landgerichtsdirektor Dr . DSU« . Vertreter der EtaatsanwaltZchast:
Assessor Xttstoci »,

Wegen eine» mehrere Jahr « j ifillifltepnideii Ättlichieitevergeyeus
(§ 176, S SL-4MB .) wurde der Packer Georg Rade au» SchSnau, Amt
Heidelberg , zu einer Geftingnisstraft om «cht Monaten , abzüglich eine«
Monats Untersuchungshaft, verurteilt .

Die Kellnerin Ludiska Marschall au» Bauerbach bei Metninzen
hatte behauptet , die Beamte» der KriminalpMzei ließen sich von Dirnen
und Bordellbesttzer» bestechen. Das Schöffengericht verurteilte st« des¬
halb wegen L«amteabel«idigu»g zu I Monate» Geling »!«. Gegen da»
Urteil legte die Marschall Berufung ein, unter der Behauptung , ste
habe die AÄußerungen nicht von sich aus erzählt, sondern nur da» wie-
derholt, was eine andere Kellnerin s -fagt habe. Di« Strafkammer hob
das Urteil de» Schöffengericht » auf n»d sprach die Marschall stet.

Die Schneidert« und Kellverin Frieda Elfe Walte » an» Küns¬
dorf i D. hatte tu «teer htestge » Wirtschaft einer Frau einen Geld,
betrag von IS Mk. weg. Wegen « evs^rhls in» Rückfalle wurde die
Walter zu 5 Monate -, Veföngais , cckyü^l-ich eines Monats Unter -
suchungshafl, oerurtetV .

Der Kutscher Ludwig Jakob Betonter cm» Loffenau stahl einem
Zigarrenhändler bei tont er hier wohnte , de« Betrag von 20 Mark
und ein« silberne Hervenuhr. Weyen Diebstahl » im Rückfalle sntrbc
Bodamer zu 6 Woche» Gefängnis verurteilt .

Ein gefährlicher Schwindler ist der Kaufmann Karl Heinrich
R ichter aus Eaalfeld , der wegen Betrugs schon wiederholt im Zucht-
haus saß . Richter hatte fich in den fetzten Monaten als c,n Kunst¬
maler ausgegeben , der bis zum Kriegsausbruch « tu fjinnkmb gelebt
habe und dann von de« Russen festgenommen worden sei. Während
seiner Jnternferung sei seine Fvau und sein Kind gestorben. Schließ-
lich sei er von den Russe« ausgeliefert worden. Aufg« nd dieser Er -
zählung wußte fich Richter von hochgestellten Persönlichkeiten in
Karlsruhe , Darmstadt , Stuttgart , Amotbach u . a . Unterstützungen
zu verschaffen . Auch von den Geschäftsstellen bw Bsveins für das
Deutschtum im Ausland « in Heidelberg und in Karlsruhe verstand
es Richter fich Beihilfe zu erschwindele Die Strafkammer verurteilte
ihn zu 1 Jahr « 6 Monaten Zochthau».

Der Buchbinder Eugen Kamenzi« aus Dresden öffnete auf tor
Kaiserstrahe mit einem falschen Schlüssel ein« Wohnung und begab
fich dann im das Ladenlokal , wo er mit einem Schraubenzieher die
Ladenkasse zu öffnen versuchte , um dann zu stehlen. Kamenztn wurde
aber durch den dazu kommenden Ladeninhaber an der Vollendung
seiner Abficht gehindert . Wegen versuchten schwere» Diebstahl» im
Rückfalle wurde KamenWl zu 8 Monate » Gefängnis verurteilt .
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| Zum Jahreswechsel ! |
ilwwmfKIMCfSMSCBn :ii ttmffliamu imin minramimi!r«immi ti!*i

5
Sdjneiifte Anfertigung von
modernen , geschmackvollen

Lesuchs - und

Slückwunsch

e » Karten e »

in jeder Ausführung, ein-
und mehrfarbig , zu den
billigsten preisen * Muster
gerne zu Diensten durch die

» Luci druckerei «

? erd . Ihiergarten

(Verlag der Vadischen presse)
Karlsruhe ( Ba & en )
ecke Lammstr. und Zirkel

lelephon 86 ^

AWmenfijche
(Haplochil »«>

werde« billig abgegeben. ti
Stkdt . Gartcn - Direttion ,

Karlsruh « i. B . 1MS4

SchSaszmMer-
Einrichtungen

gute War «, billig bei 1W8L
Heinrich Kaa*rei

MSbelhaudluug . Philippftrahe 19.

Bringe morgen Markt
ährinaerfir ., prima junge? Mast>

und 1ÜO.
Kalb .

Reines Benzin
0.7S0 spez. G. bat in deichrüntter
Menge noch abzugeben. 1SS8S
Drogerie Lang. Kaiserstr. 69.

Heirat
Bessere» Fräulein . 21 Jahr alt ,wünscht geb. nur soliden Herrn

kennen zu lernen zwecks Heirat .
Gest. Briefe mit Bild unt .
an vi« Gefchäftsst. d . .Bad . J

Varlohs «
200 Mark facht Beamter . Sicher»"

!it vorbanden. Angebote unter
. r . B3L640 an die GcscbäsiZstcllr
der . Badischen Presse' erbeten.

Verlöre «
tSa . 1

von Akademie
Ludwigtplatz znr Kaiserstrah « ein
goldener Zwicker au schwarzer
Patentbrosche. '
Belohnung Akademieftr.Verloren
im GsichSft tion Geschwister Knopf
an Kasse I am DreyStaa abend zw.
6 und 7 Nhr ein Geldbeutel mit
gröberem Inhalt . Abzugeb . gea«n
Belohnung daselbst oder Kundburo
tBezirksamts ©88881

EillWner - Mrnittll
<Nedernpritt -b«nwage«> sofort zu
vermieten . Anaedote a . BÄoSSl an
die GeschäftSst . der »Bad . Presse'

In verkaufen
Gelegenheitskauf .~ echte Natur Skunk» - Muffe

alles neu.» 88672
nfelbfttofte fl, parterre .

HOL
mit Messina, 3sl. mit Zug und ein" miedets. Blumentisch »u Verf.

71 Waldstr . LS. Schlosserei .

Slibekses Hörenarmöonö
Tulla , Feldstecher , billig »u verk.
BS8S65 Rittsrstrah « 2 . 1 Treppe.

Ca. 21 üjj. b .
sofort zu verkaufen. — Angebote
unter Nr . BL8V76 cm die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" . 2.1

Stellen -Angebote .
Schreibaushilfe,

mit einer Vergütung bis zu 4 JL
täglich bis auf weiteres gesucht.
Die Stelle ist demnächst zu be-
setzen. Geeignete Bewerber wol»
len sich melden. 5246«

Wertheim . 20 . Dezember 1915.
| •V0hh . Bczirtsamt .

Tüchtiger

MmMw
sofort gesucht. 5220a

feugnisabschriften und Angabe
Militärverhältnisses find den

Bewerbungen beizufügen.
Gustav 3hl . SauaasfHbnmgeB,

Strabb » xg %. &

Arbeiter !
rikfte auf dem i.der GSyerei,Schreiner und Zimmerleute , dt«

im Holzeinteilen bewandert sind ,funge Leute von l «—18 Jahve »
für unsere Sägewerte

Bermatingen am Bodens««.
Krozingen b. Freiburg i. B..Mülhanseu i. E.
ArS a. d. Mosel b. Metz.GanlSheim b . Bingen am Rberu,Gvever am Rhein.

Sedr . Himmelsbach ,
Areiburg t . B .

Ein stadtkundiger

Kutscher
iwdnt Stelkua « bei

15885 « chi«erstra»r IS.

Kutscher,
al» AuShiAe für den rrkravN
« ntfchê a»

Zu er^ a .
für den ertränkte »

einige Wochen «efnchl.
agen im 15976
Toicr , Sirschbrikte .

„ Fleißra . zungeS Mädch «» gefacht
für alle HanSarbei : in kl. Familie .B38577L.L Lesstngstr . 1 ». S. St .

FSrbereiReiser,B ' ^ .ixaftnftx. ' .

Stellen- Gesuche.
Humanistisch geb. 2Siährig. Herr

mit gut . Haudichrift. Steno -" -<,^k4.
i talien ischcn u. französtsche »

Mitnisse«, vollstand.
such !

Angebote unt . Nr . 3588968 an dt»
Geschäftsstelle der «Bad . Presse' eX

Militärschneider

andstr . IS. 4. Et .

DWMuWD

astr . JJ64 , schöne 3 Zimmer -
Wohnung mitZubehör im 4. Stock
auf 1 . April zu vermieten . NÄH.
daselbst od. 2. Stock IIS .

SarlSrnbe -Rüppurr . Schenkenborf.
straße 8, II , schönste Lag«, ist mo»
derne vierzimmer -Wohnnng mit
?!uk>eh ?r auf 1. April zu vermiet .
RAH. Werderstr. 45. I. B37082

^ In Sggenstei» _ _
Dreizimmerwohnung mit Garten
sogleich oder später zu vermieten.

MSblierteS Zimmer zu vermiet .Marie -AlerandrastraHe 48 , I . St . .KarlSruh c-Neicrtheim. B38649
Sehr schön mLbl. Zimmer mit

Schlafkabinett mit 1 od. 2 Betten
ofort abzugeben. B38645

Waldstrafie ZZ , 1 Treppe.'
« 16 ist für sofort ein

schön möbliertes Parterrezimmer
für 12 M. mon. zu Venn. ©38642

Miet* Gesuche>
Zweizimmerwohnung

in der Nähe des Eichamtes auf
1 . April zu mieten gesucht . An.
geböte mit Preis unter B384S4 aufte «M&äftSÖeae der Lad . Ute."



Seit ? 4 . Kadifche Mresse . V«jü titm -vc+- xaia . Hy t 597 »

15967
Fistael Schobolodenhaus, Kaiserstr, Feinst gefüllte Bonbonniere

Prolinen Pfund 1.20 1 . 60 2 . 00 2 .60
3 . 00 4 . 00 5 . QO 6 . 00

StZdt . FZsehm « rkt .
Der .̂ ischmarkt in der Mchmarkthalle hinter dem städtischenBierordtbad fallt tn der WeihuachtS « und RenjahrSwoche auS.

Karlsruh «, den 22. Dezember 1916. 15988
Städtische Schlacht - nnd Biehhofdirektion .

Der Berkauf von Petroleum
in . unseren Verkaufsstellen Beiertheim . Darlanden . Grünwinkel und
Nuppurr . sowie Zahringerstraste KS findet Donnerstag , de » SS. d.Mts .. von nachm ttags »1,3 Uhr an . statt.Die Vorzeigung des Markenbuchs ist erforderlich.

Karlsruhe , den 22. Dezember 1915 . 15986
Lebensbediirfnisverei ».

Verdingung
von GeländeregelungS » Arbeiten,Straßen « und Platzbefestigung.
Unterlagen find bis zum 29. 12 . 15.
auf dem Geschäftszimmer des

IN k
geöllaet

» m . i.« . m hhiihi » » » in » Wimm iw £

Heich^
nungen und Bedingungen liegen
dortselbst auf .

Eröffnung der Angebote, welche
mit entsprechender Aufschrift zu
verseben sind , am 8 . Januar 1916.vormittags 11 llhr , auf genanntem
Geschäftszimmer in Dinglingen

Rastatt , den LI . Dez. 1915.
Militiirbauamt . 6243a .2 .1

Anvergorene Weine
15998

gehören für die Kinder mit
auf den Weihnachtstisch. — Zu
haben in besten Marken ,m

MmWs Neubert , Aiserslr. 122.

fllr Petroleum
ist

Garbid -Beleuchtung !
Empfehle als passende

Weihnacht s - Geschenke
für Hau « und ins Feld : Zimmer - und
üfiohenlampen , Stall - und Wagen -
latenten , in Tropf- um! Saogsystsm , bai großer
Auswahl und allen Preisl*gen : ferner großes Lager in
Taschenlampen und Batterien .
Für Feldpost : „Tarnkapplampe "

mit Abblendnn « ,
'JS$> Carbi d stete am Lager . -TSC

Carl
Fahrrttder und Nähmaschinen ,

ErbprinzenstraBe 36 , nächst der Reichspost ,
Telephon SSV« . 15970

ZMbmg »Sil Sier «

piile« iiiiü Fell» .
Die Ve rbandsabdeckerei Sinz -

heim (Baden) vergibt die ihr im
^ ahre 1916 anfallenden Häute und
Felle sowie das Fett .

Angebote hierauf wollen bis
Montag , den 3. Januar 1916,

bei dem unterzeichneten Verbands
Vorsitzenden eingereicht werden,
welcher Angebotssormulare und
VergebungZbedingungen verab-
reicht . 5235«

Sinzheim , den 20. Dezbr. 1915.
Der Berbandsvorsitzende:

Lorenz , Bürgermeister .

Lagerhaus
Mch . Marrep !

PhilippstraOe 19
nimmt ganze Wohnungs¬
einrichtungen n. einzelne
Gegenstände auf Lager

| bei billigster Berechung . I

Billig ! Lillißl SiOis !
So lange Vorrat , ist ein Posten

neu « Kostkme, Damen -. Miid -
ciien- «n-> tknabenmäntel . sowie
warmer Herren ». Damen » nnd
Kinder -HauSschuhe zu verkaufen
bei der altbekannten F,rma ^ Maler,Markgrafenftr . 16. B018 .5 . 1

Kriegsbrenner
(Spiritus - Glühlichi )

neue Sendung eingetroffen . 15974

Für nur Mk . 1 .— erhalten Sie das
beste Instrument von Hohner oder
Koch und machen unsern Kriegern
damit die schönste Freude . "" "11.6

(üroße Auswahl zu
billigsten Preisen .

Auf Wunsch erfolgt Versand direkt.
@ deon «9faus , Karlsiuüe,

Kaiserstraße 187 .

Konrad Schwarz , Hoflief .,
Waldstrasse 50 .

finden
Sie eine
grolleHSSP *

Auswahl in

PoppefrSlräpitn nnO
Enppeii<Sct)Blicn

»on den kleinsten bis -L wn grollten ?

Rabati - Mark r , -̂ f alles I
ja

4(kbei

H . F eier
beste und erste

Karlsruher
Puppen - KSinek

Kaiserstraße 223
zwischen Douglas - u . Hirschstralle. !

m Biel , Zink ,
Zinn . Kupier , Messinü

PlffiSÄtfil McHs en Preise
M . KlelnbergeP ) Karlsruhe,

i Schwanenstraße 11 — Telephon 835.

liiSchtNMlvtt
j offen , in jedem Quantum , noch ^
| billig abzugeben . 13488 !
Chem . Fabr . F . Menzer ,

Karlsruhe i. B .

AM jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 2 Uhr ist mein liebes Mütterlein

Dorothea Hafner Wwe.

An Fettichmelzen
und Metzgerinnungen .
Wir find ständig Abnehmer für

reine technis^ e fyette , Schweinefett
u . a . ^ausschließlich Talg .) Mit
Bemusterung Preis erbeten.
Parfümerie - u . Toiletteseifenfabrik

F . Wollt & Kobn , G. m . b. H„
Karlsruhe i . B . 15354*

Nur diesen Hnhlavven <Patent
Leonlwrdt ) v .u ".seren
Brnve :» als einzig
bewahrt erklärt .

(Kein Verrutschen
unterm Strumpf ).
Wo nicht erhältlich,
gibt ab : die Fabrik
Godesberg Rh .
10 Paar Mk! 5.—
franko iwarmer Bi¬

ber) . Ausschneiden! B884L1

Fsd . Svkuon

nach schwerem Leiden heimgegangen ,
Karlsruhe , den 21. Dezember 1915.

Yorkstraße 26.
In tiefer Trauer :

B38852

Marie BSafner , Hauptlehrerin .
Beerdigung : Donnerstag Vi 12 Uhr-

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicherTeilnahme an dem
so überaus schweren Ver»
luste unsere? lieben

Waller
sprechen wir
Dan ! auS.

herzlichen
18971

Die tiefbetrübten Eltern
und Geschwister :

Familie Albert Faitzt
n . die Taute Marie Riedel.

Karlsruhe , 22. Dez. 191(3.

Todes - AD ssoig -o -
Freunden und Bekannten die Trauerbotschaft , daß unsere

liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Luise Scherer I I Heirat
heute abend 7 Uhr im Alt« von 55 Jahren nach schwerem
Leiden sanft entschlafen ist Dies statt besonderer Anzeige.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 20 . Dezember 1915.
Stille Bestattung . Kranzspenden ,

besuche dankend abgelehnt .

ChrWume
Rot» u. Weißtannen , in allen Größen
zu verkaufen. Ecke Neue Bahnhof»
ftratze u. Karlstr . (Martin ). SB*8***

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die ums

von allen Seiten anläßlich des schweren Verlustes meines
fisban Gatten , unseres herzensguten Vaters , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Julius Biedenbach
EJsenbahnsekretär

erwiesen wurden, sprechen wir unseren innigsten Dank aus.
tosbesondere danken wir seinen Herren Vorgesetzten nnd
Kollegen der Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen ,
dem Verein der mlttL Eigenbahnbeamten , den Herren
Beamten des Städt. Rechnimgsamtes , dem Leib-Grenadier -
und Militärverein für die zahlreiche Beteiligung am Leichen¬
begängnis und Kranzniederlegungen , ferner dem Gesangverein
„Baaenia * für die schöne Kranzspende und den erhebenden
Grabgesang . 15977

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Biedenbach Wwe„ geb. lZötz .

Karlsruhe , den 22. Dezember 1916.

wünscht 29jähr ., kath . Herr in sich.
Stellung , mit etwas Bermög . , mit

räulein od. j . Witwe , nicht ohne
ermög. Angebote m . Bild u . näh.
ngade der Verhältnisse unter

Nr . B88SS8 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse" erbet. Strengste
Verschwiegenheit zugesicher t. 2.2

^ Verloren ™
schwarzes Ledertiischchen mit Jnh .
am 31 . Dez«mber vom Odeon bis
Kaifsrstraße 12L. Abzugeben aeasn
gute Belohnung B38648

LndwioSplat? 40b. III .

Browning - Pistole
oder sonstige Repetierpistole zu
kaufen aesuckt . Gefl. Angebote
unter ©87618 an die GeschäftSst .
der . Bad. Presse' erbeten. S.S

MWMmUiiie .

Färberei D. Lasch,
Karlsruhe , Sophienftr . 28.

Werne HjMbeiWle ,
I gut erhalten, zu taufen oefnrfu .

Angebote unt . Nr . B88gSL an die
>Geschäfts^ der . Bad . Presse" erb.

Schaukelpferd «-Jgg«
Angebote unt . Nr . 038050 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse" .

Zu verkaufer .
Ein rotes Plüschsofa ,

! wie neu , billig zu verkaufen. B"*"
i Mor ^enstr . 25 . fort . , bei Bern er.

Altertümlicher eingelegter
SolDLlTS

Rokoko) zu verkaufen. S388433.2 .2
Au trfr . Durlach , gchtejftr. fi . il .
2 OelgemälSe
1 Bodenieppich

[ gut erhalten , billig zu verkaufen ,
« » rl Fr . Kurr , 13691

LaaerbauS Kaiserftrahe 19.
Pelznaruitur und 1 'Vr.nt

Ohrringe billig zu verkf.
WoldKr . 77 . S. Stock.

Gelegenheltskaus !
11 silb. Damentaiche . 900 Silber ,

1 blauer Extra -Rock. Inf ., wie neu.für Utffz ., preiswert abzugeben.
ZA ftfiUtrarnfie 106,1.

I und große vl eifiblech»•KiUlc beb älter zu verkaufen.
j BS56S0 N » lands! r . 3. L. Stock .

Zu verkaufen getr . l». Sil ' aft»
stiefel. Gr . 41 . Pr . 8 Mk. B38S78

Gartenstrak !« .ikg , parterre .
Mer SlftelDflj IS .
Sö88646.2 . 1 " arkirafenstr . «2.
Weßen teer abzugehen :

| blaues Iackenkostüm, dunkelgraueS
Jackenkostüm , 4 seidene Blusen , 1
dunkelblau - seidenes Kleidchen, ^ 1
schönes weißes mit Chiffon, Größe
44 , und verschiedenes. B88644" ' l>lAs-ras,e eine Treppe.

während mindestens 6 Monaten zur Bearbeitung zu vergeben . I einig
" " ^ "

Anfragen unter Nr . 6212a an die Geschäftsstelle der . Badischen ^ Angebote unter Nr . B38662 an die
Presse " erbeten .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem tiris betroffenen schmerzlichen Verlaste und für
die Uberaus reichen Blumenspenden sagen wir unseren
innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Dreher nnd Kinder
Familie Louis Bienstock
Familie Dreher .

Mannheim, Karlsruhe, den 22 . Dezember 1915. 15965

Neublei u
.

Miel
kaufen in Posten von 1000 Ig . an zu höchsten Tages ,
preisen . 5L28a

Gustav Genschowä - Co . A . G .
Durlach .

1 reherarbeiten ,
monatlich 5000 SMM »

Hckn- Mi! RehseSe
werden zu höchsten Tagespreisen
anaekauft . 14628"

K» . Xui -ner , Schefselstr . 04 ,

Sweater
eine Partie für Kinder , selbstae -
strickt, reine Wolle , Stuck von 8 M
an , find abzugeben. BL8SL4

Markgrafenstrake 4S . 4 Et.
Verloren -TBc

Sonntag zw . B u . 6 Uhr von Krie«
gerZfrau bei Tietz Geldbeutel mit
•26 Mk . Abzugeben geg . Belohnuni
auf dem Fundbüro .

Tafel » Acpfel !
10 PfUNd I .öv MK..

werden abgegeben am Donnerstag !
und Freitag , schöne, rote Weih - j
nachtSavfel , im Nebenzimmer zum
ivratwnrstglöckle , Eina . Adlerstr.
B38679 G. Rnucli .

Sorlenflümme .
I '.inqevote unter Nr . B38K62 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse"

20 ioit neue, aale Säte .

WeTIWenMm i
iö8ft041 Wilhelm str . 16, 1

zu ver¬
kaufen.

« « en : cä S
einfache Schlaf » ,mmerlamven sind
b ill . abzusieb . Gartenstr . HO, IV l

3 Kompl . Gaslampen
» 4u . S Mt. zu verkauf -n. B38SS«" - " . . -«iNee SS. 1 Tr
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